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CD
In Andy Butlers House 
lebt die gute Laune
Hercules and Love Affair waren immer 
mehr als nur das Discoprojekt des New 
Yorker DJs Andy Butler. Einerseits, weil 
die Tracks durch die Beteiligung des 
Countertenors Antony Hegarty (in 
«Blind») weit über die Club-Funktionali-
tät hinauswirkten. Dazu kam noch ein 
entschlossener historischer Blick von 
2008 zurück in die Disco-Spätphase der 
70er. Und schliesslich stellte Butler mit 
Transgender-Sängern wie Hegarty und 
Nomi Ruiz auch den queren Zusammen-
hang der musikalischen Tradition in den 
Vordergrund. 

Auf dem Nachfolger «Blue Songs» 
fehlten die beiden – Butler will über stets 
neue Gäste Abwechslung gewährleisten. 
Dass sich das Album ein wenig gleichför-
miger anliess, lag auch weniger an Gast-
sängern wie dem Britpopper Kele Oke-
reke. Butler lehnte sich stärker an die 
House- und Technogeschichte der Neun-
ziger an – und schien dabei die Disco
haken des Debüts zu vernachlässigen.

Mit einem wiederum runderneuerten 
Cast an Sängern bleibt Butler nun auf 
dem neuen Album «The Feast of Broken 
Hearts» der historischen Flucht des Vor-
gängers treu. Aber er hat für seine repe-
titiv gedachten, songförmig gewirkten 
Elektro-Tracks das Drama und die Melo-
die wiedergefunden. Mit der divaesk 
steigenden Stimme des belgischen Sän-
gers Gustaph und dem gospeligen Ton 
der französischen Dragqueen Rouge 
Mary, die auch zur Liveband gehören, 
singen zwei ausdrucksstarke und unver-
brauchte Stimmen. Sehr einnehmend 
beseelen sie Stücke wie Gustaphs acid-
housiges, pluggernd-zwirbelndes «Do 
You Feel the Same» oder Rouge Marys 
chic räumliches, hüpfendes und federn-
des «Think».

Doch die interessantesten stimmli-
chen Farben kommen von zwei weiteren 
Gästen, die eigentlich nicht aus der Club-

sphäre Butlers stammen. So kennt man 
Krystle Warren seit ihrem Solodebüt von 
2012 als jazzig-folkige Singer-Songwrite-
rin in der Tradition Tracy Chapmans. Ihr 
sacht rauchiger Ton legt sich elegant 
über die fröhlich wippenden Gummi-
beats des Titelstücks und über «My Of-
fence», wo sie ein primäres weibliches 
Geschlechtsorgan feiert und vor seinem 
Missbrauch als Schimpfwort rettet. 

Den vielleicht schönsten Track steuert 
jedoch John Grant bei. Er singt in «I Try 
to Talk to You» mit seinem dunklen Te-
nor über seine HIV-Infektion, zu einem 
flauschigen House-Titel mit melancholi-
schen Klavierakkorden. Er weist damit 
auch auf das einzige Manko des gut ge-
launten und gute Laune stiftenden Al-
bums hin: Ein paar so verhangenere, 
besinnlichere Momente mehr hätte uns 
Butler gönnen können.
Markus Schneider

Hercules and Love Affair: The Feast 
of Broken Hearts (Moshi Moshi/MV).

Ausstellung
Die Juden als erste Europäer 
und frühe Globalisierer
Hohenems, Jüdisches Museum – «Man 
muss nicht jüdisch sein, um Europa zu 
verstehen, aber es hilft», hat der ameri-
kanisch-britische Europahistoriker Tony 
Judt einst gesagt. Ihn zitiert auch die 
neue Ausstellung im Jüdischen Museum 
Hohenems: Unter dem Titel «Die ersten 
Europäer. Habsburger und andere Ju-
den – eine Welt vor 1914» illustriert die 
Kuratorin, die Judaistin Felicitas Hei-
mann-Jelinek, anhand von Objekten die 
Idee des Vielvölkerreichs und die Rolle 
der Juden darin. 

1914 kam dessen Ende nach vielen 
Hundert Jahren, aber der Blick richtet 
sich natürlich auch auf das Europa von 
heute als neuem Vielvölkerprojekt.

Juden waren im Habsburgerreich die 
Mittler zwischen den Kulturen und Re-
gionen, sie waren mobil und so das dy-
namische Element der europäischen 

Entwicklung. Sie waren es nicht aus 
freien Stücken, sondern vielfach aus 
schierer Not. Der gemeinsame Gottes-
glaube und die jahrhundertelange Ver-
folgung festigten den Zusammenhalt 
über jede Grenze hinweg. 

Das wussten die Herrscher zu jeder 
Zeit für sich zu nutzen, indem sie Juden 
in ihre Dienste nahmen oder meist ge-
waltsam dazu zwangen; Juden wiede-
rum fanden Zuflucht bei ihren Glau-
bensbrüdern andernorts. In der Neu-
zeit basierten darauf dann auch hoch 
erfolgreiche ökonomische Netzwerke 
und Beziehungen, für die der berühm-
teste Name jener der Rothschilds 
wurde. Oder in Wien jener der Eskeles, 
die wie andere solcher Familien sogar 
geadelt wurden.

Die Exponate versteht die Ausstel-
lung als materielle Erbstücke einer kul-
turellen Gemeinschaft, die sich über na-
tionale Strukturen hinweg bewegt hat. 
Ein Beispiel (aus der Dauerausstellung) 
sind Hohenemser Textilhändler, die 
ihre Kreise bis nach Moskau und via ihre 
Verwandtschaft in Paris bis in die Le-
vante zogen.

Das erste Exponat ist eine süddeut-
sche hebräische Handschrift aus dem 
13. Jahrhundert, die das jüdische Geset-
zeswerk kodifiziert; das letzte eine hand-
schriftliche Seite aus Stefan Zweigs «Welt 
von gestern», die den Untertitel «Erinne-
rungen eines Europäers» trägt. Von 
Pracht und Erfolg zeugt das wunderbare 
Gemälde der Freiin von Eskeles von 
1832, deren Mann Finanzberater des 
Kaiserhauses war.

Sehr lesenswert ist auch der prächtig 
gestaltete Katalog, in dem die Thematik 
vertieft und debattiert wird. So sieht die 
französisch-italienische Historikerin 
Diana Pinto die europäischen Juden so-
gar als Vorboten der Globalisierung, als 
Weltbürger und als Kosmopoliten weit 
über Europa hinaus. 
Claudia Kühner

Bis 5. Oktober, www.jm-hohenems.at

Kurz & kritisch

Liefern ein gute Laune stiftendes Album: Hercules and Love Affair. Foto: PD

Literatur
Frankfurter Goethe-Preis 
für Peter von Matt
Der mit 50 000  Euro dotierte Goethe-
Preis der Stadt Frankfurt geht an den 
Schweizer Germanisten und Schriftstel-
ler Peter von Matt. Er sei ein grosser 
Kenner und geistreicher Interpret der 
europäischen Literatur, hiess es zur Be-
gründung. (SDA)

Musik
Komponist Michel Philippe-
Gérard gestorben
Der französische Komponist und Texter 
Michel Philippe-Gérard ist 89-jährig ge-
storben. Er hat unter anderem für Yves 
Montand, Edith Piaf und Jeanne Moreau 
Chansons geschrieben. (TA)

Theater
Neue Hausautoren  
in Basel, Bern und Luzern
Die Theater in Basel, Bern und Luzern 
haben ab nächster Saison neue Hausau-
toren: Die TA-Mitarbeiterin Michèle Ro-
ten geht nach Bern, wo sie, passend zum 
Spielzeitthema «Glaubens- und Werte-
fragen», ihr erstes Stück mit dem Arbeits-
titel «Wir sind selig» sowie mehrere Pre-
digten in Kirchen präsentieren wird; 
Katja Brunner geht nach Luzern, Wolf-
ram Höll nach Basel. (TA)

Nachrichten

Mein Herr Barbier hat eigne Gaben:
Er tut so gravitätisch langsam schaben,
Dass, während er zur Linken ist,
Der Bart zur Rechten wieder spriesst.

Johann Heinrich Voss (1751–1826)

Das Gedicht

Mein Barbier

KUNST

Graphische Sammlung der ETH
Rämistrasse 101, 044 632 40 46, www.gs.ethz.ch
NEU:Mo–So 10–16.45h, Eintritt frei

«Mireille Gros. Ouvrir les archives». Bis 6. Juli. «Ouvrir les archives». Eintauchen in dieWelt
des Papiers mit der Papierrestauratorin Antoinette Simmen.Mo 26.Mai, 12.30–13h.

Helmhaus Zürich
Limmatquai 31, 044 251 61 77, www.helmhaus.org, Eintritt frei
Di–So 10–18h, Do 10–20h,Mo geschlossen, Eintritt frei

«Alex Sadkowsky –Mickry 3». Bis 22. Juni.
Parallele Führungen für Kinder und Erwachsene: So 25 .Mai, 11h.

Johann JacobsMuseum
Seefeldquai 17, 044 388 61 90, www.johannjacobs.com, office@johannjacobs.com
Di 18–23h, Sa/So 11–17h, öffentliche Führung jeweils Sa 14h, Eintritt Sfr. 7

«Das Familiensilber». Bis 8. Juni.

Ab 13. Juni: «Lina Bo Bardi».

Kunsthalle Zürich
Limmatstrasse 270, 044 272 15 15, www.kunsthallezurich.ch
Di/Mi/Fr 11–18h, Do 11–20h, Sa/So 10-17h, Do ab 17h Eintritt frei

Haim Steinbach «once again theworld is flat.» Bis 17. August.

Slavs and Tatars «Lektor». Bis 17. August.

David Joselit «How toMake theMany». Sa 24.Mai, 15h.

Kunsthaus Zürich
Heimplatz 1, 044 253 84 84, www.kunsthaus.ch
Fr-So/Di 10–18h,Mi/Do 10–20h

Letzte Tage: Alberto Giacometti. Zeichnungen und Aquarelle.
Bis 25.Mai.

Antoine Bourdelle. Sappho. Bis 6. Juli.
Öffentliche Führung: Sa 31.Mai, 11h.

Ab 6. Juni: Cindy Sherman. Untitled Horrors.

MigrosMuseum für Gegenwartskunst
Limmatstrasse 270, 044 277 20 50, www.migrosmuseum.ch
Di/Mi/Fr 11–18h, Do 11–20h, Sa/So 10–17h

TeresaMargolles «La búsqueda», Collection onDisplay:
Jean-Marc Bustamante, Liz Craft, Sylvie Fleury, Rachel Harrison,
Kerstin Kartscher, DawnMellor, David Renggli. Bis 17. August.

MuseumHaus Konstruktiv
Selnaustrasse 25, 044 217 70 80, www.hauskonstruktiv.ch
Di 11–17h,Mi 11–20h, Do/Fr/Sa/So 11–17h

DasMuseum ist geschlossenwegen Umbau bis 4. Juni.

MuseumRietberg Zürich
Gablerstrasse 15, 044 206 31 31, www.rietberg.ch
Di–So 10–17h,Mi/Do 10–20h, Auffahrt 10–17h

«AfrikanischeMeister – Kunst der Elfenbeinküste». Bis 1. Juni 2014.
Führungen: So 11h/Mi 18h/Do 12.15h.

«Ein geheimer Garten – IndischeMalerei aus einer Privatsammlung».
Bis 29. Juni 2014.

«Meiyintang Collection –Weltbedeutende chinesische Keramik».

«Zen-Meister Sengai (1750–1837)». Bis 10. August 2014.

Sammlung E.G. Bührle
Zollikerstr. 172, 044 422 00 86, www.buehrle.ch
Gruppenbesuche auf Voranmeldung, öffentl. Führung 1. So imMonat mit Voranmeldung.

Franz. Impressionisten u. KlassischeModerne – AlteMeister u.Mittelalterliche Skulpturen.

Shedhalle

Rote Fabrik, Seestr. 395, 044 481 59 50, www.shedhalle.ch
Öffnungszeiten:Mi 14–18h, Do 14-21h, Fr 14-18h, Sa–So 12–18h

«Dan Perjovschi: DRAWINGPROTEST». Bis 7. September.

«WIEWIR LEBENWOLLEN. Kollektive Kämpfe umCare-Arbeit». Bis 7. September.

ARCHITEKTUR DESIGN GESTALTUNG
Alterthümer-Magazin
Sihlamtsstrasse 4, 043 259 69 00, www.denkmalpflege.zh.ch
Führungen jeden ersten Samstag imMonat um 14h und 16h
Kostbarkeiten und Kuriositäten aus den Bauteillagern
der Städtischen und Kantonalen Denkmalpflege.

ArchitekturforumZürich
Brauerstrasse 16, 043 317 14 00, www.af-z.ch
Di/Mi/Fr 12–18h, Do 16–22h, Sa 11–17h

«Der Bauplan. DasOriginal». Bis 12. Juli.
Veranstaltungen unter: www.af-z.ch

gta Ausstellungen, ETH Zürich
ETHZürich, Hönggerberg, HIL, 044 633 29 36, www.ausstellungen.gta.arch.ethz.ch
Mo–Fr 10–18h, Sa/So + Feiertage geschlossen, Eintritt frei

Nächste Ausstellungen ab September 2014.

Heimatschutzzentrum in der Villa Patumbah
Zollikerstr. 128, 044 254 57 90, www.heimatschutzzentrum.ch
Mi/Fr/Sa: 14–17hDo/So: 12–17h
Dauerausstellung: «Baukultur erleben – hautnah!» Führung Do, 12.30h/So 25.Mai, 14h.

MuseumBellerive Ein Haus desMuseum für Gestaltung Zürich

Höschgasse 3, 043 446 44 69, www.museum-bellerive.ch
Di–So 10–17h u. Do 10–20h,Mo geschlossen

«Henry van de Velde – Interieurs». Bis 1. Juni.
Öffentliche Führung jeden Sonntag, 14h.

Museum für Gestaltung Zürich
Ausstellungsstr. 60, 043 446 67 67, www.museum-gestaltung.ch
Di–So 10–17h,Mi 10–20h

«Japanische Plakatkünstler – Kirschblüten und Askese». Bis 25.Mai 2014.
Letzte öffentliche Führung: So 25.Mai, 11h.
«Weingart Typografie». Bis 28. September 2014.
Ausstellungsgespräch «Eine typografische Entdeckungsreise»:Mi 28.Mai, 18h.
ExperimentellerWorkshop «Die Typografische Anordnung»: Sa 24.Mai, 13h.
Aktion «Polaroid – Die Geschichte geht weiter». Bis 25.Mai 2014.

KULTURGESCHICHTE
Archäologische Sammlung der Universität Zürich
Rämistr. 73, 044 634 28 11, www.archinst.uzh.ch, Di–Fr 13–18h, Sa/So 11–17h,
Mo geschlossen, Eintritt frei
Original-Sammlung im EG undAbguss-
Sammlung im 1. UG und 1. OG.

FCZ-Museum
Letzigraben 89, 043 521 12 12, www.fcz.ch/museum
Mi–Sa 14–17h und 3 Stunden vor FCZ-Heimspielen

Das Zürcher Fussballmuseum: Sonderausstellung
«Der FC Zürich und die Nationalmannschaft».

Haus zumRech Baugeschichtliches Archiv/Stadtarchiv

Neumarkt 4, Baugeschichtliches Archiv: 044 266 86 86, Stadtarchiv: 044 266 86 46
Mo–Fr 8–18h, Sa 10–16h, So geschlossen, Eintritt frei

Fotografien aus demBaugeschichtlichen Archiv.
«Langstrasse 2008 – 2012». Bilder von Thomas Hussel. Verlängert bis 31.Mai.

LandesmuseumZürich
Museumstrasse 2, 044 218 65 11, www.landesmuseum.ch
Di–So 10–17h, Do 10–19h

«1900-1914. Expedition ins Glück». Bis 13. Juli.

«Märchen,Magie und Trudi Gerster». Bis 25.Mai.
«Swiss Press Photo 14». Bis 6. Juli.
Dauerausstellungen: Geschichte Schweiz / Galerie Sammlungen /
Möbel & Räume Schweiz /Waffenturm

MoneyMuseum
Hadlaubstrasse 106, 044 242 76 80, www.moneymuseum.com
Geöffnet erster Fr imMonat 10–17h,Mo–Fr für Führungen nach Voranmeldung, Preis auf Anfrage
Gezeigt wird u. a. traditionelles Geld, Geld aus China, der Schweiz,
Europa und der Antike.

Mühlerama
Seefeldstrasse 231, 044 422 76 60, www.muehlerama.ch
Di–Sa 14–17h, So 10–17h,Mo geschlossen

«Stadtgemüse». Eine Ausstellung fürMenschen
mit und ohne grünenDaumen. Bis 2. November 2014.

Museum Strauhof Literaturausstellungen
Augustinergasse 9, 044 412 31 39, www.strauhof.ch
Di–Fr 12–18h, Sa/So 10–18h,Mo geschlossen

Letzte Tage!
Georg Büchner – Revolutionärmit Feder und Skalpell
Bis 1. Juni 2014.

Stadthaus
Stadthausquai 17, 044 412 31 23, www.stadt-zuerich.ch/ausstellung
Mo–Fr 9–18h, Sa 9–12h. So geschlossen. Eintritt frei.

«Geistesblitze». Ausstellung ausgezeichneterMaturitätsarbeiten 2014.
Bis 27.Mai.

Thomas-Mann-Archiv der ETH Zürich
Schönberggasse 15, 044 632 40 45, www.tma.ethz.ch
Mi/Sa 14–16h, Eintritt frei
Manuskripte, Bibliothek und Arbeitszimmer von ThomasMann.

Tram-MuseumZürich
Forchstrasse 260, 044 380 21 62, www.tram-museum.ch
Museum und ShopMi/Sa/So 13–17h
Spannende Einblicke in die Geschichte des Zürcher Trams –Originalfahrzeuge,
Uniformen, eine grosseModell-Tramanlage, Kindertram «Cobralino».

UhrenmuseumBeyer
Bahnhofstrasse 31, 043 344 63 63, www.beyer-ch.com
Mo–Fr 14–18h, Führungen n. Vereinbarung, Mi 28.5., 14–16h, Do 29.5. (Auffahrt) geschlossen

Historische Uhren vom 16. bis 20. Jh., Zeitmessinstrumente von 1400 v. Chr. bis in unsere Zeit.
Sonderausstellung «Kreative UhrenMacher».
Zeitgenössische Uhrmacher präsentieren ihreWerke. Bis 6. Juni.

Zentralbibliothek Zürich
Zähringerplatz 6, 044 268 31 00, www.zb.uzh.ch

Zurzeit finden keine Ausstellungen statt. Der Ausstellungsraum
ist wegen Umbauarbeiten bis Frühjahr 2015 geschlossen.
Die Bibliothek ist normal geöffnet.

Zivilschutz-Museum
gegenü. Habsburgstrasse 17, 044 411 22 11, www.stadt-zuerich.ch/zivilschutzmuseum
Führungen jeden 1. Sa imMonat, 14 u. 16h, Gruppen nach Anmeldung auch ausserhalb
Tauchen Sie in eine einzigartigeMuseumsatmosphäre unter
dem Erdboden ein und erleben Sie eine unvergessliche Zeitreise.

Zunfthaus zurMeisen Zürich
Münsterhof 20, 044 221 28 07, www.nationalmuseum.ch/d/meisen
Do–So 11–16h,Mo–Mi geschlossen
«Schweizer Porzellan und Fayencen des 18. Jahrhunderts».

Zunftstadt Zürich
Obere Zäune 19, 2. OG, www.zunftstadt.ch
Zweiter und vierter So/Monat 11–17h
Erleben Sie Geschichte in bewegten Bildern.

Zürcher Spielzeugmuseum
Fortunagasse 15/Ecke Rennweg, 044 211 93 05, www.zürcher-spielzeugmuseum.ch
Mo–Fr 14–17h, Sa 13–16h, So geschlossen
Sammlung Franz CarlWeber Spielwaren aus vergangenen Jahrhunderten.
Made in Zurich: Spielzeughersteller aus der Stadt Zürich. Bis Januar 2015.

AUSSEREUROPÄISCHE KULTUREN
Chinagarten Zürich
Bellerivestrasse 138, 044 380 31 51, www.chinagarten.ch, täglich 11–19h

Einer der ranghöchsten Gärten ausserhalb Chinasmit Teich, Pavillons und Palais.
Öffentliche Führung: Do 5. Juni 2014, 18h.

NONAMNordamerika NativeMuseumZürich
Seefeldstrasse 317, 044 413 49 90, www.nonam.ch
Di–Fr 13–17h, Sa/So 10–17h,Montag geschlossen
Kunst und Kultur der Indianer und Inuit Nordamerikas.
So 10.30h: Führung durch die Sonderausstellung «Land, Kunst, Horizonte».
So 12h: Führung durch die Dauerausstellung.

Völkerkundemuseum der Universität Zürich
Pelikanstrasse 40, 044 634 90 11, www.musethno.uzh.ch
Wegen Umbau geschlossen
Neueröffnung des Völkerkundemuseums am 20. Juni 2014
mit den Ausstellungen «Trinkkultur – Kultgetränk» und «Gesichter eines
Museums – 125 Jahre Ethnographische Sammlung Zürich».

NATURWISSENSCHAFTMEDIZIN PFLANZEN TIERE
Botanischer Garten der Universität Zürich
Zollikerstrasse 107, 044 634 84 61, www.bg.uzh.ch
Garten:Mo–Fr 7–19h, Sa/So 8–18h, Tropenhäuser 9.30–17h, Eintritt frei

«Raritäten aus demBestand der Bibliothek».
FührungmitMartin Spinnler. Di 27.Mai, 12.30–13h.

focusTerra–ETH Zürich Erdbeben,Vulkane,Kristalle, Fossilienuvm.

Sonneggstrasse 5, 044 632 62 81, www.focusterra.ethz.ch
Mo–Fr 9–17h, So 10–16h, Eintritt frei

«Der Bau der Alpen». Auf den Spuren des Geologen Rudolf Staub. Bis 10. August.
Erdbeben im Simulator: So 11/13/15h. Phänomene der Erde: So 14h.

KULTURAMAMuseum desMenschen
Englischviertelstrasse 9, 044 260 60 44, www.kulturama.ch, Di–So 13–17h

WunderbareObjektgeschichten – Eine Ausstellung über Fantasie.
Evolution, Humanbiologie, Kulturgeschichte, Erlebnispfad für Gross und Klein.

MedizinhistorischesMuseum der Universität Zürich
Rämistrasse 69, 044 634 20 71, www.mhiz.uzh.ch

MedizinhistorischesMuseum geschlossen.

Moulagenmuseumdes Universitätsspitals und der Universität Zürich

Haldenbachstrasse 14, 044 255 56 85, www.moulagen.ch
Mi 14–18h, Sa 13–17h, Eintritt frei

Sonderausstellung «Körper ausWachs oder Pixel?
20 JahreMoulagenmuseum.»Wachsmoulagen in der universitären Lehre.

Museum der Anthropologie der Universität Zürich-Irchel

Winterthurerstrasse 190, 044 635 49 54, www.aim.uzh.ch/museum
Di–So 12–18h, Eintritt frei

Lernen Sie unsere kleinen Verwandten kennen in der Sonderausstellung
«Gibbons - die singendenMenschenaffen». Bis 10. April 2015.

PaläontologischesMuseum der Universität Zürich

Karl-Schmid-Strasse 4, 044 634 38 38, www.pim.uzh.ch
Di–Fr 9–17h, Sa/So 10–17h,Mo geschlossen, Eintritt frei
Saurier und Fische aus derMitteltrias des UNESCO-Welterbes
Monte San Giorgio.

Stadtgärtnerei
Sackzelg 25–27/Gutstrasse, 044 492 14 23, www.stadtgaertnerei.ch
9–16.30h, Eintritt frei
Infolge umfassender Sanierung der Stadtgärtnerei bleiben die Schauhäuser bis EndeOktober geschlossen.
Der Schaugarten ist für Besucher während der ganzen Sanierungsphase frei zugänglich.

Sukkulenten-Sammlung Zürich
Mythenquai 88, 044 412 12 80, www.stadt-zuerich.ch/sukkulenten
Täglich 9–16.30h

Mo26.5., 18–20h Eröffnung Steingarten. Der Steingarten aus dem Jahr 1984wurde renoviert.
Frostharte Sukkulenten und geeignete nicht-sukkulente Begleitpflanzen schaffen den
Charakter einesMittelmeergartens.Wir feiernmit Führungen und einem kleinen Imbiss.

Urania-Sternwarte Zürich
Uraniastr. 9, 043 317 16 40, www.urania-sternwarte.ch
Öffentliche FührungenDo/Fr/Sa um 21h bei jedemWetter, Eintritt 15.–/10.–/5.–
Keine Anmeldung nötig. Privatführungen auf Anfrage.

Wildnispark Zürich Naturwald, Tieranlagen undMuseum

Alte Sihltalstrasse 38, 8135 Sihltal, 044 722 55 22, www.wildnispark.ch
BesucherzentrumDi bis Sa 12–17.30h, So/Feiertage 9–17.30h.

Sa/So 24./25.Mai,Wildnis-Safari mit Naturlabors, Safari-Guides,
Tierfütterungen, VortragWolf-Forscher u.v.m.
Zudem Tag der offenen Tür der Naturzentrenmit Gratiseintritt insMuseum.

ZoologischesMuseum der Universität Zürich

Karl Schmid-Strasse 4, 044 634 38 38, www.zm.uzh.ch
Di–Fr 9–17h, Sa/So 10–17h,Mo geschlossen, Eintritt frei

So 25.Mai (gratis): 11.30h Sonntagsführung
«Aye-Ayewas seh ich da? – Primaten im Fokus».
14–16h Familienworkshop Einführung «Allesfresser».

Zoo Zürich
Zürichbergstrasse 221, 044 254 25 05, www.zoo.ch
Täglich 9–18h (Masoala Regenwald 10–18h)

3800 Tiere in 400 Arten.
Besonderheiten: Gorillas, Orang-Utans, Nashörner, Elefanten, Löwen, Tiger.
Masoala Regenwald: Grösste Regenwaldhalle Europas.

Samstag, 23.März 2013präsentiert von

Theaterstr. 10 I 8024 Zürich I Tel. 044 265 65 00

Abonnieren Sie dasMonatsbulletin: info@museen-zuerich.ch

Mehr Infos zu aktuellen Ausstellungen und Veranstaltungen
finden Sie auf www.museen-zuerich.ch

Die Lange Nacht der ZürcherMuseen: Sa 6.9.2014, ab 19h
www.langenacht.ch

Ausstellungen Zürcher Museen
Samstag, 24. Mai 2014


